PRESSEMITTEILUNG
Donaldisten tagen in Achim:

Am 27. März 1999 findet der 22. Kongreß der D.O.N.A.L.D. in Achim statt.

PRIVATE
Die Deutsche Organisation nichtkommerzieller Anhänger des lauteren Donaldismus, kurz D.O.N.A.L.D., ist eine Vereinigung von Menschen, denen die Familie Duck und die Welt, in der sie lebt, sprich Entenhausen, besonders am Herzen liegt.

§ 1.1 der Satzung der D.O.N.A.L.D. sagt: „Ziel der Organisation ist die Pflege, Förderung und Verbreitung donaldistischen Sinngutes." 

Gesellschaftlicher und wissenschaftlicher Höhepunkt des donaldistischen Jahres ist der Kongreß, der an wechselnden Orten in möglichst zeitlicher Nähe zum Kampftag des Donaldismus am 1. April und zu Carl Barks’  Geburtstag (27. März 1901) stattfindet. Achim ist in einer langen Reihe ruhmvoller Kongreßorte  wie Hamburg, Frankfurt, Berlin, München, Wien oder Quakenbrück die 22. Gastgeberstadt des Kongresses. Die Teilnahme garantiert ungetrübtes Vergnügen und gelebten Donaldismus.  
Gemäß § 5.1 der Satzung ist die Duck-Forschung eines der Hauptziele der Organisation. 

Glaubhafte Berichte über diese Welt liegen uns in großer Zahl vor: Der amerikanische Comic-Zeichner Carl Barks stellte von 1942 bis Mitte der 60er Jahre das Leben der Entenhausener in Wort und Bild vor. Seit 1951, mit dem Erscheinen der Zeitschrift "Micky Maus", sind Barks´ Reportagen über die Ducks dank der kongenialen Übersetzung von Dr. Erika Fuchs auch dem deutschen Publikum zugänglich. Inzwischen liegt das umfangreiche Quellenmaterial in vielfältigen Nachdrucken und in einer sorgfältig redigierten Werkedition vor. 

Die Donaldisten betrachten Barks und Fuchs nicht als Schöpfer des Duck-Universums, sondern als Medien, die authentische Berichte über einen real existierenden Ort namens Entenhausen geben. Es ist eine Welt, die einerseits viele Gemeinsamkeiten mit der unseren hat, anderseits aber auch ganz anders ist. Diese Welt zu erforschen und das Leben der Entenhausener nachzuempfinden, ist das Ziel der D.O.N.A.L.D.  
Auf den Kongressen werden neben den neuesten Erkenntnissen namhafter donaldistischer Forscher (meistens in Form des Lichtbildvortrags) auch eine Vielzahl von Zeremonien geboten. 

· Eine beträchtliche Anzahl von Themen aus den Bereichen der Naturwissenschaften, der Soziologie, der Philosophie, der Wirtschaftswissenschaften, der Medizin u.s.w. wurde bereits aufgegriffen und kontrovers diskutiert.

Beispiele donaldistischer Forschungsthemen:

· Die Lage Entenhausens

· Physikalische Besonderheiten Entenhausens

· Stammbaum der Ducks

· Die Herkunft der Duckschen Zähne

· Das Veronkelungs-Phänomen

· Funktionsweise des Entenhausener Wirtschaftssystems

Immer neue Ideen und Theorien befruchten den Fortgang der donaldistischen Forschung.

Ein für den Achimer Kongreß bereits angekündigtes Thema lautet:

· Abfallwirtschaft in Entenhausen – Ökologische und technische Aspekte

Weitere Informationen erhält man auf der Homepage der D.O.N.A.L.D. www.donald.org 

Kongreßbüro:

Uwe J. F. Mindermann

Am Vorbruch 21

28832 Achim

Tel.: 04202/1807 

Email: Achim1999@aol.com 
